
1. Stellen Sie sich gegenseitig vor:

• Name, Schule, Fächer, Studienort, Lernbereich?

• „Mathematikunterricht war für mich früher …“
oder „Ich finde Mathe … , weil …“

• Wie werden die Hospitationen an Ihrer Schule umgesetzt?

2. Welche Wünsche und Erwartungen haben Sie?

• Sammeln Sie im Feld „geteilte Notizen“, was Sie von dem Zertifikatskurs 
Mathematik erwarten / was sie sich wünschen.

Vorstellung in der Kleingruppe

Folie 1

10 Min.



Hier endet die erste Gruppenarbeit. 

Sie brauchen nicht weiterklicken.



Folie 3

15 min

Gruppenarbeit:

Verorten Sie die verschiedenen Aufgaben im 

Kompetenzmodell! 

Nennen Sie begründet:

a) Inhaltsbereich & Themenbereich

b) Prozessbezogene Kompetenz(en)

Aktivität

Einordnung in das Kompetenzmodell



Folie 4

Kompetenzmodell

Prozessbezogene Kompetenzen

S. 23 – S. 27 in den 
Fachanforderungen



Folie 5

Kompetenzmodell

Inhaltsbereiche

S. 29 – S. 50 in den 
Fachanforderungen



Folie 6

MiniMax 3. Verbrauchsmaterial Geometrie S. 26, Klett Ausgabe 2019

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

1.
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Folie 7

Walther u.a. (2008): Bildungsstandards für die Grundschule: Mathematik konkret. Cornelsen (CD-Rom)

2.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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Folie 8

Denken und Rechnen 3, Westermann, Ausgabe 2017, S. 75 Nr. 5 

3.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell

8



Folie 9

Nussknacker 1, Klett, Ausgabe 2021, S. 78 Nr. 4 

4.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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Folie 10

Zahlenbuch 4, Klett, Ausgabe 2017, S. 101 Nr. 6 

5.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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Folie 11

Matherad 4, Verlag für pädagogische Medien, Ausgabe 2018, S. 133 Nr. 1 

6.

Praxisbeispiele

Einordnung in das Kompetenzmodell
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Hier endet die zweite Gruppenarbeit. 

Sie brauchen nicht weiterklicken.



Folie 13

Praxisbeispiel

Schneckenaufgabe

Die Schnecke

Eine kleine Schnecke fällt in einen 9 m tiefen Brunnen. Sie kriecht jeden 
Tag 3 Meter hoch. Jede Nacht rutscht sie jedoch wieder 2 Meter runter. 

Wie viele Tage dauert es, bis die kleine Schnecke 
die Brunnenkante erreicht? 



Folie 14

15 min

1. Einzelarbeit: 

• Lösen Sie die Schneckenaufgabe! Welcher Repräsentations-

ebene (E-I-S-Prinzip) entspricht Ihre Lösung?

2. Gruppenarbeit:

• Verorten Sie diese Aufgabe im Kompetenzmodell.

• Stellen Sie sich Ihre Lösungswege vor und notieren Sie Ihre 

Erkenntnisse ggf. in den geteilten Notizen.

• Wie könnte die Aufgabe auf einer von Ihnen nicht genutzten 

Repräsentationsebene gelöst werden?

Praxisbeispiel

Aktivität: Schneckenaufgabe

5 min

10 min
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